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I Bedeutung: Was sind Leitlinien

Leitlinien sind eine Form der institutionellen Festsetzung von

methodischen oder sachlichen Regeln guten ärztlichen
Handelns, die in einem geordneten Verfahren zustande
gekommen sind. Hart 1998
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 systematisch entwickelte Aussagen, die den gegenwärtigen 
Erkenntnisstand wiedergeben, um die Entscheidungsfindung 
(…) zu unterstützen. 

 wichtige und effektive Instrumente der Qualitätsentwicklung (). 

 Sie unterscheiden sich von anderen Quellen aufbereiteten 
Wissens (…) durch die Formulierung von klaren 
Handlungsempfehlungen, in die auch eine klinische Wertung 
der Aussagekraft und Anwendbarkeit von Studienergebnissen 
eingeht. 

AWMF 2019 
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I. Bedeutung: Was sind Leitlinien



I. Bedeutung: Verbindlichkeit von Leitlinien

 Gemäss Literatur und aktuellen Leitlinien Psychiatrie (CH):

 Leitlinien sind prinzipiell zu befolgen, Abweichung im 
begründeten Einzelfall sind jedoch möglich Hart 1998, Ebner et al. 2016

 „Handlungs- und Entscheidungskorridore“ (…), von 
denen in begründeten Fällen abgewichen werden kann 
oder sogar muss. AWMF 2019
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I. Bedeutung: Handlungsbedarf

 Gutachten unterliegen einer hohen Beurteilungsvarianz        
Dickmann u. Brooks 2007

 Es gibt keine wissenschaftlichen Grundlagen für die 
Entscheidungsfindung und -begründung in der 
Begutachtung   Dickmann u. Brooks 2007, Dittmann et al.2010
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I. Bedeutung: Erfolgsfaktoren

 Akzeptanz

 Adäquate Vergütung

 Bedarf

 methodische und fachlich-inhaltliche Qualität

 Aktualität 

 Verfügbarkeit 

 Qualitätsmanagement 
Wollny et al. 2009, Kopp 2010 u. 2011, Selbmann und Kopp 2005
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III. Begutachtungsleitlinien in Deutschland
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III. Begutachtungsleitlinien in Deutschland



III. Bedeutung: Klassifikationen nach AWMF

 S1: Repräsentativ zusammengesetzte Expertengruppe der 
Fachgesellschaft(en), informeller Konsens, 
Verabschiedung vom Vorstand der Fachgesellschaft(en)

 S2k: Strukturierter Konsens

 S2e: Evidenz + Konsens

 S3:   Evidenz im Vordergrund

AWMF 2019 (https://www.awmf.org/leitlinien/awmf-regelwerk/ll-entwicklung/awmf-regelwerk-01-planung-und-organisation/po-stufenklassifikation.html)

10



11

III. Begutachtungsleitlinien in Deutschland

 In Vorbereitung:

 Kausalitätsleitlinien (B. Widder et al.)



 Qualitätsleitlinien für versicherungspsychiatrische 
Gutachten 2016 (SGPP, SGVP)

 Leitlinien für die rheumatologische Begutachtung 2016 
(SGR, SGPMR) 

 Leitlinien für die orthopädische Begutachtung 2017 (swiss 
orthopaedics)

 Leitlinien für die neuropsychologische Begutachtung 2011 
(SVNP)

 Kriterien zur Bestimmung des Schweregrades einer 
neuropsychologischen Störung sowie Zuordnungen zur 
Funktions- und Arbeitsfähigkeit 2016 (SVNP) 
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IV. Leitlinien in der Schweiz



 Allgemeine Leitlinien zur versicherungsmedizinischen 
Begutachtung (SGPP, SGVP, SGR, SGN, swiss
orthopaedics, SGPMR, SNG)

 Leitlinien zur polydisziplinären Beurteilung (SGPP, SGVP, 
SGR, SGN, swiss orthopaedics, SGPMR, SNG)

 Leitlinien zur neurologischen Begutachtung (SNG)

 (Leitlinien Psychosomatische Medizin) 
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V. Aktueller Stand der Leitlinienentwicklung in 
der Schweiz durch die Fachgesellschaften



V. Ausblick: Forschung

 Forschung 

 REAcT: Fremdbeurteilungsverfahren, welches die 
Abschätzung der Wahrscheinlichkeit, mit der ein 
Proband unter bestimmten Voraussetzungen in einem 
bestimmten Zeitraum wieder arbeitsfähig wird, 
ermöglichen soll (IRM Bern 2019)

 VSD: Studie zur Qualitätsverbesserung in der 
psychiatrisch-medizinischen Begutachtung. 
Naturalistische Kohortenstudie von Personen, deren 
Arbeitsfähigkeit und Leistungsfähigkeit im Rahmen 
eines versicherungsmedizinischen Kontextes beurteilt 
wird (Multicenterstudie, UPK und Uni Basel)

14



V. Ausblick: Qualitätsmanagement

 Systematische Erfassung der Gutachtenqualität mittels 
reliabler und valider Beurteilungsinstrumente: 

 Arbeitsgruppe BSV

 Strukturierter Qualitätssicherungszyklus 

 Problematik: 

 Reliabilität, (Validität) der Instrumente

 Sanktionsmöglichkeiten

 Aufwand-Ertrag
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